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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt   
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- UVP Umweltverträglichkeitsprüfung -  
Grundlagen und aktuelle Entwicklungen 

- Umweltinformationsrecht - Aktuelle Entwicklungen 
- Grundstücksentwässerungsanlagen  
außerhalb von Gebäuden Teil I - Planung und  
Bemessung einschl. Überflutungsschutz 

- VergabeRecht - Vergaben rechtssicher durchführen 
- Schallmessungen und –beurteilungen -  
Anforderungen, Hinweise und Probleme 

- Die grenzüberschreitende Abfallverbringung 
- Umweltprüfungen im Kontext bergbaulicher Vorhaben  
- Betriebsbeauftragte für Gewässerschutz –  
Erhalt der Fachkunde 

- Immissionsschutz in der Bauleitplanung 
- Naturnahe Gewässerunterhaltung  
an Gewässern II. und III. Ordnung 

- Einführung in die Baugrunduntersuchung 
- Immissionsschutz in der Bauleitplanung 
- Einleitung von industriellen und  
gewerblichen Abwässern sowie deren Vorbehandlung 

- Geruch – Messung und Beseitigung 
- Abwasser und die mögliche strafrechtliche Relevanz 
- Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
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Gratis Seminarpausen 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 
Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


 

 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt IWU e. V. 
führt am 05. Mai 2025 das Seminar 

Umweltinformationsrecht 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Bei Behörden ist – aus unterschiedlichsten Gründen – 
eine Vielzahl von umweltrelevanten Informationen 
vorhanden, etwa über die Emissionen einer Anlage, die 
konkreten Auswirkungen auf Umweltbestandteile etc. 
Durch die neue EU-Umweltinformationsrichtlinie und 
die Landesumweltinformationsgesetze ist der Zugang 
zu Umweltinformationen inzwischen deutlich er-
leichtert worden. So werden beispielsweise die Fri-
sten für die Beantwortung von Anfragen zu Umweltin-
formationen halbiert und dürfen in der Regel einen 
Monat nicht überschreiten. Der Kreis der informati-
onspflichtigen Stellen wurde ebenso ausgeweitet wie 
der Begriff der „Umweltinformationen“ selbst. 
 

Durch diese Ausweitung des Umweltinformationsan-
spruchs ist dieser in der Praxis nicht selten – nach der 
Devise: „Wissen ist Macht“ - zum strategisch einge-
setzten Informationsverschaffungsmittel geworden, 
um Nachbarrechtsstreitigkeiten oder Angriffe auf 
Planfeststellungsbeschlüsse, immissionsschutzrechtli-
che Genehmigungen etc. vorzubereiten. Praktisch be-
deutsam ist deshalb – für die informationspflichtigen 
Stellen, wie für die betroffenen Unternehmen die 
Reichweite der hier zur Verfügung stehenden Ableh-
nungsgründe (z.B. Datenschutz; Schutz geistigen Ei-
gentums, Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse). 
 

Das Seminar wendet sich an Sie als Verwaltungsange-
hörige kommunaler Ämter, Aufsichtsbehörden, Mitar-
beiter in Planungs- und Umweltämtern, Mitarbeiter 
von Planungs- und Ingenieurbüros, Umweltverbänden, 
Umweltbeauftragte, Führungskräfte in gewerblichen 
Unternehmen, etc. 

Referent: 

Rechtsanwalt Prof. Dr. Roman Götze,  

Fachanwalt für Verwaltungsrecht,  
GÖTZE Rechtsanwälte, Leipzig 

 

 

 

 

PROGRAMM 

Montag, 05. Mai 2025 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.35 Uhr Typische Entscheidungskonstellationen,  
Kernbegriffe und Grundstrukturen des 
Umweltinformationsrechts 

- Überblick zum Umweltinformationsrecht 
- Kernbegriffe 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Brennpunkte der Praxis 

- Wer hat den Informationsanspruch? 
- Wer ist informationspflichtige Stelle? 
- Aktuelle Entwicklungen/Rechtsprechung zum 

personalen Anwendungsbereich 
- FRAPORT-Entscheidung  

des Bundesverwaltungsgerichts 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Brennpunkte (II) 

- Wie werden öffentliche Interessen  
(z.B. Funktionsfähigkeit der Verwaltung, 
Vertraulichkeit etc.) berücksichtigt? 

- Schutz privater Interessen im Rahmen der 
Ablehnungsgründe 

Verfahrensrechtliche Besonderheiten,  
Entscheidungsfristen usw. 

14.15 Uhr Rechtsschutz 

- Der betroffene Dritte  
(z.B. Unternehmen) als „Spielball“ des 
Umweltinformationsrechts? 

- Abwehrmechanismen –  
Chancen, Taktik 

15.00 Uhr Kaffeepause 

15.15 Uhr Fallbeispiele, Rechtsschutzüberblick 

15.45 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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